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Amtlicher Teil,
m -

Bucheckern.
De» Sammlern wird die Kälste d;r von ihnen gesam-

Mo Bucheckern, aber nicht mehr als 35 Kg, für de« einzelnen
Mhalt, belasten.

laogenfchwalbach, den 23. November 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

}n  die Herren Würgermeisterder Landgemeinden
des Kreises,

Zch mache auf die in Nc. 33 der Prenß Gesetz Sammlung
ilziörvckte Verordnung vom 4, Novbr. 1916 (G, S , S . 141)
tchttkfan,, nach der Städte und Landgemeinden befugt stob,
dich etoeoGemetndebeschluß die regelmäßigen  Ergänzung »«
>«hk« zu den Gemeinde-Vertretung,!« während der Dauer de»
kieges um je 1 Jahr mit der Wirkung zu verschieben, daß

Lertreter, für die eine ErgänzungSwahl nötig gewesen wäre,
l Fahr mehr und die an ihre Stell « tretenden je 1 Jahr

r in Tätigkeit bleive«. Der ^Gemeindebeschluß bedarf
n Genehmigung.
Laogenschwalbach, den 16, November 1915.

Der Vorsitzende des KreiSauSfchufleS.
I . B. : Dr , Jngenohl,  KreiSdeputterter.

Bekanntmachung,
Die Firma G. F. Landauer -Donner zu Idstein beabsichtigt
ihrem Eigentum Fabrikgrundstück (Gerberei) io Idstein die
‘ betriebene Lohg erberei  wieder auSzuübeo.
Die Entwürfe liegen vom 27. d. MtS ab 14 Tage lang
meinem Geschäftszimmer aus
Aoseoduugen können innerhalb dieser Frist bei mir schrift¬
in 2 Ausfertigungen oder zu Protokoll angebracht werden.
Ablauf dieser Frist köonea Einwendungen in dem Ber-

- oicht mehr erhoben werden.
Dermin zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobe-
kiawendungen wird auf Mittwoch, den 15. Dezember d.
vormittags 10 Uhr bei dem Königlichen LandratSamte hier«
"immer Ne 3 avberaumt . Im Falle des Ausbleibens

Unternehmers oder der Widersprechendenwird dennoch mit
klörteruug der Einwendungen vorgegangen werden,

^vgroschwalbach, den 17. November 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputiertev.

Die Bvltohm, Seil « und Kabelwerke in Frankfurt a. M.
-- 50 Mk. für die AuSgabevon Orrisen bet der Besichtigung
«vgeodkompagnieu de« Kreises überwiesen.

«esten Dank!
*e-rvschwalbach, den 20. November ISIS . '

Der Königliche Lavdrat.
« . I . : Dr . Jngenohl, «retSdeputierter.

Bekanntmachung
Nr . W . M 312/10 16. K. R. A.

betreffend Bestandserhebung von Natron-
(Sulfat-) Zellstoff, ganz oder teilweise
aus Natron- (Sulfat-) Zellstoff hergestell¬
tem Papier, Spmnpapier, Papiergarn,
ferner von Arbeitsmaschinen, welche zur
Herstellung, Bearbeitung und Verarbei¬
tung von Spinnpapier in Gebrauch sind.

Vom 20. November 19 !6.

Nachstehende Anordnungen werde» hiermit 33t allqeme neu
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, dcß jede Zuwidei Hand¬
lung — worunter auch verspätete oder unvollständige Meldung
fällt — , soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, gemäß der Bekanntmachung über Bor-
ratSerHebungen vom 2. Februar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 54)
in Verbindung mit den ErwüteruneSbekanotmachungen vom 3.
September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 549) und vom 21. Ok¬
tober 1915 (Reich! -Ges tzbl. S . 684) bestraft*) wird . Auch
kann der Betrieb de» Handelsgewerbes gemäß der Bekaont-
mochung zur Fernhaltung unzuverlässigerPersonen vom Handel
vom 23. September 1915 (Reichr-Gesttzbl. S . 603) untersagt
werden,

8 i-
Wekdepflicht.

Die von dev Bekanntmachung betroffenen Personen (melde-
pfl ch ije Personen) unterliegen hinsichtlich der von dieser Be¬
kanntmachung betroffenen Gegenstände (meldepflichtige Gegen¬
stände) einer monatlichen Meldepflicht.

8 2.
Won der Wekannlmachung betroffene Gegenstände.

Meldepflichtig sind:
Gruppe I. Rohstoffe, Halb- und Fertigerzeugniffe:

a) Natron - (Sulfat ) Zellstoff,
b) Papier jeder Art, ganz oder teilweise au» Natron-

Sulfat - ) Zellstoff hergestellt, sofern die Bvrräte
1000 kg übersteiger,,

*) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzte« Frist erteilt
oder wiffentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bi» zu
10000 Mk. bestraft, auch können Vorräte , die verschwiege« sind,
im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden. Ebenso wird
bestraft, wer vorsätzlich die vorgeschriebenenLagerbücher eiuzu-
richteu oder zu führen unterläßt.

Wer fahrlässig die Auskunft, z« der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzte» Frist erteilt
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Geld¬
strafe bi» zu dreitausend Mark oder im UuvermögenSfalle mit
Gefängnis bi» zu sechs Monaten bestraft. Ebenso wird bestraft,
wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher einznrichteu oder
zu führeu unterläßt.



c) out reinem Sulfttzellstvff hergestklltk» Spinnpapier,
d) Papiergarn jegl-cher Art, Zellstoffgarn und Pagier-

Mischgarn, wie Textilit , T -xtilose, Garne mit Faser-
seeleu. a ., sofern die Borräte 260 kg übersteigen;

Gruppe II. Arbeitsmnschiueu:
a) Papiermaschinen, welche Spinvpapier he>stellen,
d) Streifevschoeidemafchene» für Spinvpapier,
c) Spinnmaschinen, welche Garne der unter Gruppe

Id genannten Art Herstellen.
8 3.

Won der Bekanntmachung öelroffene Wersone « .
Zur Meldung verpflichtet sind:

1. alle Personen, welche Gegenstände der im 8 2 ver¬
zeichnet«» Art int Gewahrsam haben, oder aus Anlaß
ihres Handelsbetriebes oder sonst des Erwerbes wegen
kaufen oder verkaufen,

2. gewerbliche Urteroehmer , in deren Betrieben solche
Gegenstände erzeugt, oder io deren Betrieben Ge-
genstände der Gruppe I d«S 8 S verarbeitet werden,

3. Kommunen, öffentlich-rechtliche Körperschaften und Ver¬
bände.

Vorräte , die sich am Stichtage nicht im Gewahrsam des
Eigentümer» bestnden, stad sowohl von dem Eigentümer al»
auch von d mjenigen zu melden der sie zu dieser Zeit im Ge«
(Lagerhalter usw)

Die nach dem Stichtage eintreffeodeo, vor dem Stichtage
aber schon abgesaodten Vorräte stad nur vom Empfänger zu
melden.

8 4.
Stichtag und Meldefrist.

Die erste Meldung ist über die bei Beginn de» t . Dezember
ISIS vorhandenen und meldepflichtigru Vorräte biS zum
S. Dezember ISIS  zu erstatten.

Die späteren Meldungen sind jedesmal über die bei Be¬
ginn deS ersten Tages eines jeden Mot at» (Stichtag ) vorhan¬
denen Bestände bis zum fünften Tage de» betreffenden Monats
(Meldefrist) zu melden.

Die Meldungen find an da» Webstoff-Meldeamt der Kriegt -
Rohstoff-Abteilung de» Kgl. Preuß . Kriegs Ministeriums, Beilin
SW . 48, Verl. Hedemaanstr 10 zu richten.

Au» dem Reichsauslande (nicht ZostauSland) eingeführte
meldepflichtige Gegenstände, (8 2) der Gruppe 1 st d an dem
ersten dem Tage der Einfuhr folgende« Stich«age auf dem Melde¬
schein unter B besonders aufgeführt zu melden, auch wenn ste
am Stichtage sich nicht mehr im Eigentum de» Meid Pflichtige«
l§ 3) befinden. Ja diem Falle ist zu vermerken, daß die ein-
geführten Mengen nicht mehr vorhanden sind. An den folgen¬
den Stichtagen st-d die bereit» einmal al» eivgeführt gemel¬
deten Gegenstände nicht mehr gesondert aufzuführen. Be-
setzte feindliche Gebiete gelten nicht als Reichsausland im Sinne
dieser Bestimmun».

8 5
Meldescheine

Die Meldungen haben nur aus den amtliche« Meldescheine«
zu erfolgen. Die Meldescheinen sind bei der Bordruckoe?wal
tung der Krieg«-Rohstoff Abteilung de» Kgl. Preuß Kriegt-
miutsterium», Berlin SW  48 , Berl . Hedemannst. 10, unter
Angabe der Vordruck Nr . Bst 982 b, erhältlich

Die Anforderung der Meldescheine soll auf einer Postkarte
(nicht Brief) erfolgen, die nicht» andere» enthalten soll al» die
kurze Anforderung de» gewünschten Meldescheine», die deutliche
Unterschrift mit genauer Adresse und Firmenstempel.

Sämtliche in de« Meldescheine« gestellte Frage « sind ge-
«au z« beantworte«.

Weitere Meldungen dürfe« die Meldescheine nicht enthalten,
auch dürfen bei Einsendung der Meldescheine andere Mittei¬
lungen demselben Br eiumschläge nicht betgefügt werde«. Auf
einem Meldeschein dürfe« nur die Vorräte eine» und desselben
Eigentümer » oder einer und derselbe« Lagerstrllr gemeldet
werden.

Die Meldescheine sind ordnungsgemäß postfrei zu machen
und an da« Webstoff-Meldeamt der Krieg» Rohstoff Abteilung
de» Kgl. Preuß - KrirgSministerium», Berlin SW 48 Berl He-
demannstr. 10, einzufendeu. Auf die Vorderseite der zur Ber-
sendung von Meldescheinen benutzten Briefum .chläge ist der Ver.
merk zu setzen: Enthält Beldeschein der Spinupapteriodustrie

Bon den erstatteten Meldungen ist eine zweite Ausfertigung

(Abschnitt Durchschlag Kopie) vo« drm Meldende« bei
Geschäfts»»Pieren zurückzubehalte«.

8 6
Anfragen und Anträge.

Alle Arfragen und Anträge , welche diese Bekanntmach«,,
betreffen, sind an da» Webstoff-Meldeamt de» König!. %:tJ
Kriegsmin sterium», Kriegt -Rohstdff Abteilung, Berlin ^
Berl . Hedemannstr. 10, zu richten.

8 7.
AnKrasitretengder Bekanntmachung

Diese Bekanntmachung tritt am 20. November ISIS j,
Kraft.

Frankfurt a. M., de« 20. November iSlS.
Stellvertretendes Keneralkommand»

des 18. Armeekorps.

Der WeitMeg.
WTB. Große» Hauptquartier, 22. Novbr. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nebliches Wetter hinderte größtenteils die GefechtStätM
Südlich des La Baffeekanals drangen Patrouillen der Sin-
baltischen Jnf.-Regiments Nr. 93 und des Magdeburgischn
Pionier-Bgtatllons Nr. 4 in die englischen Gräben eiu ml
brachten nach Zerstörung der Verteidigungsanlagen«der 20
Gefangene und1 Maschinengewehr zurück.

Auch im Sommegebiet blieb das Artillericfeuer tagsübki
gering und verstärkte sich abends nur auf beiden Ancreufnil
und am St. Pierre-Vaast-Wald. Ein Angriff der Englända
nordwestlich von Sexre brach in unserem Abwehrfeuer|«-
sammen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Süstwestlich von Riga holten Stoßtrupps deutschen Land

sturmS aus der russischen Stellung ohne eigenen Verlust 2!
Gefangene und2 Maschinengewehre.

Im übrigen vom Meer bis züm Karpathenknie bei
stadt(Braffo) keine größeren Gefechtshandlungen.

Nördlich von Campolung wiederholten sich die-vergeblichu
rumänischen Angriffe gegen die deutsche und österreichisch-
ungarische Front. . f

An der Roten Turm-Paßstraße und in den Seitentäler»
des Alt wurde kämpfend Boden gewonnen. ^

Widerstand des geschlagenen Gegners durch Bajonettangriff
und Attacke schnell brechend, drangen vormittag vom Nor»«
west» und ostpreußische Infanterie, von Westen her Eskaorm
I . M. Kürassier-Regiments„Königin" als erste demlv
Truppen in Erajova ein.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Font deS Generalfeldmarschallsv. Mackensen-

In der Dobrudscha nahe der Küste Vorfeldgesechte, «ldik
Donau stellenweise Artilleriefeuer.

Mazedonische Front.
Zwischen Ochrida und Prespasee sowie in der Ebene

Monasttr kamen Vortruppen der Entente in den Berel«
deutsch-bulgarischen Stellungen. — Oestlich von
wannen unsere Gardejäger eine Höhe zurück und htem»
gegen mehrere starke Angriffe.

Der Erste GeneralquartiermeisterLuderrd»rfs-

WTB. Große» Hauptquartier, 23. November. (**^
Westlicher Kriegsschauplatz-

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht-
In den Abendstunden nahm das feindliche Artill

beiderseits der Ancre und im Sailly-Abschnitt W- ft
Teilangriffe der Engländer nördlich von

Franzosen gegen den Nordrand des St . Pierre-Va»p«M
scheiterten.



Oestlicher Kriegsschauplatz.
front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
>z Südlich von Smorgon nach starker Feuervorbereitung vor-
s. gehende russische Patrouillen wurden vertrieben,
ß »ufklärendes Wetter rief an verschiedenen Stellen zwischen

Ostsee und Waldkarpathen regere Artillerietätigkeit hervor.
Front des Generalobersten Erzherzog Karl.

l,

-

8« Ostrand von Siebenbürgen Gefechte von Aufklärungs¬
abteilungen. Die Ruffen verstärken sich dort.

In der Walachei hat sich die Lage nicht geändert.
Lei Crajova fielen neben anderer Beute 300 Eisenbahn¬

wagen in unsere Hand.
Balkan -Kriegsschauplatz.

In der Dobrudscha und an der Donau an mehreren
Paukten Artillexiefeuer.

Balkan -Kriegsschauplatz
Die Gefechte östlich des Ochridasees endeten mit dem Rück¬

zug des Gegners. An der deutsch-bulgarischen Front zwischen
dem Praspa-See und dem östlichen Cernalauf wurden mehr¬
fach Teilvorstöße an der Höhenstellung östlich von Paralovo
stacke Angriffe des Feindes zurückgeschlagen.

Der erste Generalguartiermeister Ludendorff.

*
»
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Kaiser Franz Josef f.
Wien,  21 . Novbr. Eine Extraausgabe der Kaiserlichen

Wiener Zeitung meldet: Seine K und K. Apostolische
Majestät, Kaiser Franz JosefI. sind heute, 21 November,
9 Uhr abends in Schloß Schönbrunn sanft im Herrn ent¬
schlafen. _

Abfahrt der „Deutschland" von Amerika.
d
!J
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* N rw » Lv n d vn , 22 . Nov . (WTB .) Meldung des Ren-
terschea BüreauS : Die „Deutschland " ist abgefahren.

; New Uork,  21 . Nov . (WT8 . Nichtamtlich ) Die
«Deatschland" paffierte Rhode Island um 4 Uhr 28 Minuten
nachmittags in territorialen Gewässern mit östlichem Kur ».
Raa erwartet nicht , daß sie tauchen wird , ehe sie Point Ju¬
dith paffiert _

Ein englischer Riesendampfer gesunken.
* London,  23 . Nov (WTB ) Die Admiralität teilt mit,

baß da» britische Hospitalschiff „Britania " . 47 500 Tonnen,
Mt 31 November morgens im Ze« Kanal im ägäifche» Meer
b»rch eine Mine oder ein Torpedo zum Staken  gebracht
»m-de. uv « Personen wurde « gerettet , von welchen 28 ver-
tyt find. Man glaubt , daß 50 Personen umg -kommen sind.

Entwurf eines Gesetzes betreffend
„Vaterländischer Hilfsdienst ".

Ber li « . 22 . Nov . (WTB .)
8 l . Jeder männliche Deutsche vom vollendeten 17 . bi»

W» vollendeten 60 . Lebensjahre , soweit er nicht zum Dienste
j* b« bewaffneten Macht einberufen ist, ist zum vaterländi-
ich«» Hilfsdienst während des Krieges verpflichtet

8 2. « lS vaterländischer Hilfsdienst gilt außer dem Dienst
bei Behörden , behördlichen Einrichtungen insbesondere die Ar-
M in der Kriegsindustrie , in der Landwirtschaft , in der Kran-
«vpflrg, j„ hx? kriegswirtschaftlich en Organisationen jeder

sowie in sonstigen Betrieben , die für die Zwecke der Kriegs-
Wrang oder Bolksversorgung unmittelbar oder mittelbar von
"Deutung stvtz.

Die Leitung de» vaterländische « Hilfsdienst obliegt dem am
Preußischen Kriegsministerium errichteten Kriegsamt.

, 8 3. Der Baodesrat erläßt die zur Aufführung diese« Ge-
m  erforderlichen Bestimmungen. Ec kann Zuwiderhand

■Wr - ■ ■ ■ Mdmit Gefängnis bis zu einem Jahre , mit Geldstrafe bis
jil id — - - . . . «- • " -c —m.: 10000 Mark oder mit einer dieser Strafen oder mit Hast

B § 4 . Da « Gesetz tritt mit dem Tage der Ankündigung in
^fft . Der BuadeSrat bestimmt den Zeitpunkt der Außerkraft-

L»kalrr.
") Ea « - e« jch» alvach , 23. Novbr. Dem Gefreiten Peter Lang

von hier, beim Feld-Artillerie Rgt . 63, wurde das Eiserne Kreuz 2. Kl.
verliehen. Es ist der 2. Sohn des Landwirts Johann Lang, welcher
diese Auszeichnung erhalten hat.

. *) — ErsatzreservistKarl Prinz,  im Landw.-Jnf .-Regt. Nr . 349
im Osten, erhielt das Eiserne Kreuz.

*) — Dem früheren Sanitäter Wilhelm Kraus  dahier wurde von
S . M. dem Kaiser die Rote Kreuz-Medaille verliehen.

*) — Befreite Alex Fuhr  wurde für hervorragende Tapferkeit in
den Kämpfen an der Somme zum Unteroffizier befördert.

*) _ In der verflossenen Nacht wurde auf dem Sägewerk Lauber-
stegsmühle Treibriemen  im Werte von 4V00  Mark gestohlen-

An unsere Freunde!
Ihr habts wohl alle schon vernommen,
In Schwalbach sind wir angekommen.
Wir haben viel für Euch gestritten,
Oft Hunger, Not und Qual erlitten.
Wir hörten schon davon berichten
In manchen herrlichen Gedichten
In Schwalbach sei man aufgehoben.
Da könnt man alle Geister loben.
Und Liebesgaben allzumal!!!
Besonders dem Continental
Hat man so Manches zr erkannt,
Man war dort im Schlaraffenland!
Auch an den ..Quellenhof' denkt heute
Ihr herzensguten, lieben-Leute.
Das alte Märchen ging zu Ende,

- Gebt «uch dem neuen Füß' und Hände,
Die kleinste Gabe ist willkommen,
Sie wird hier dankend angenommen:

Und Großpapa erzählt einstmal
der lustig kleinen Kinderzahl:
„In Schwalbach hat mir's gut gefallen,
Es war das beste Lazarett von allen!"

Ein Feldgrauer.
Die verwundeten Feldgrauen des Tcillazaretts Langen-

schwalbach bitten ihre Freunde und Gönner, daS von je hex
gehegte Wohlwollen ihren Kriegern weiter zu erhalten.

Die Verwaltung des Lazaretts nimmt alle Gaben dankend
an wie Geld, Zeitschriften, Bücher, Notenu. sonstige Liebes¬
gaben und läßt sie den Verwundeten zugute kommen. Be¬
sonders sei die Weihnachtszeit in Erinnerung gebracht.

Die Feldgrauen
deS TeillaznrettS Langenschwalbach.

s
5 Man abonniert jederzeit auf das

fdiöntte und billigsteS Familien-Witzblatt5
jj Meggendorfer-Blätter|
8 Münfim s s Zeitfdirift für Humor und Kunft. 85
5
5s

Uierteljährlidi t3 Hummern nur Mk.3.—, bei direkter
s Zusendung wödientlich vorn Verlag Mh. 3.23 -s

Abonnement bei allen Sudibandlunoen und
Aoltanltaiten . verlangen Sie eine öratls -vrobe-
nummer vom Verlag. Mündren, rkeatincrltr . 4t

Kein Befudier der Stadt München
sollte es oersäumen, die in den Näumen der Redaktion,
Ikeatinerltratze 41m befindlidte. äußerst interessante Aus

5

belidltigen.
Täglidi geöffnet. Eintritt für jedermann frei!

L2SLSS

s
§
s
sSinearineritrafje 41 111 befindhdie,äuherlt mterelkante Aus-nStellung eon Vriginaizeidmungen der Meggendorker-Liätter ff

zu befuhtUen . M2



Freibank.
Ireitag , den 84. d Wls . Vormittag « 11 Uhr, wird

im Scvlachthos minderwertiges Kuhsseisch per Pfd . 1 MI.
verkauft.
1692 Die Wolizetverrvaltung.

Bekanntmachung.
Hiesige Handelst«ribevde, welche im Jchre 191? ein Be-

Werbe im Umherziehen betreiben wollen und hierzu nach dev
gesetzlichen Bestimm»«gen einen Wandergewerbeschein nötig
haben, weiden hierdurch auigefmdert , ihre Anträge sofart
mündlich oder schriftlich zu stellen.

Abwesende können die Anträge auch durch ihre am Wohn-
orte befindlichen Angehörig«n einbringen lassen

Nur bei Einhaltung der angegebenen Frist ist mit Sicher¬
heit daraus zu rechnen, daß die biavtrogten Scheine noch vor
dem 1. Januar k I « auf dev Stadtkasie zur Einlösung bereit
liegen werden.

Bei Stellung de» Antrag? hat der Antragsteller die für
dev Wandergewerbescheiv eriordrrliche unaufgezogene Photo¬
graphie in Msttenkarlenformat deizudringcn und bei
Mitfuhrung von Begleiter«  vacdzuweisen, daß dieselben bei
der Orttkrankenkasir pp als Mitglieder angrmrldrt sind, sowie
daß die Kassevbeikräge für diese für die Zeit bi» zvm Ablauf
de» Aandergewerbrscheines Gezahlt oder gestundet sind.

Langenschwalbach, den 18 November 19 6
1679 Die ^ olizeiverwaltuu»

Bekanntmachung.
Sämtliche hiesige Landwirte  werden hiermit aufgrund

de« 8 4 der Verordnung vom 29. Juni liiS  aufgefordert , ihr
Getreide bi» zum 1. Dezember d. Kr . ausdrefchen zu laffeu.

Sollte bis zu diesem Zeitpunkt der Ausdrusch nicht er¬
folgt sei«, so werden die erforderliche» Arbeiten auf Kosten der
Erzeuger durch einen Dritten vorgeuommen.

Etwa schon auSgedroschrvrSund noch nicht «^gelieferte»
Hetreide muß sofort  bet dem Kommunalverband hier zum
Abruf angemeldrt werde«. N

Langenschwalbach, den 18. November 1918.
1674 Der Magistrat.

Gelwsscnschilstsrkgistcr.
Ja unser Ge«osserschaftsregisterwu-de heute eingetragen:

Der Jorner Spar - und Aarlehnskassenverein , Ginge-
tragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
in Jorn (Ztntertaunuskreis)

Das Statut datiert vom 2l . Oktober 1916 . Gegenstand
de» Unternehmen» ist, die Beschaffung der zu Darlehen und
Krediten an die Mitglieder erforderlichen Geldmittel und die
Schaffung weiterer Einrichtungen zur Förderung der wirtschaft¬
liche» Lage der Mitglieder, insbesondere

1) Der gemeinschaftliche Bezug von WirtschaftSbedürfniff w,
2) die Herstellung md der Absatz der Erzeugnisse de»

lavdwirtschoftlrcheu Betriebs und d;S ländlichen Gtwerbeflriße»
auf gemeinschaftliche Rechnung,

3) die Beschaffung von Maschinen und sonstigen Gebrauch»-
gegenständeu auf gemeinschaftliche Rechnung zur mietweisen
Urberlaffung an die Mitgltrder Die von der Genossenschaft
ausgehenden Bekanrtmachuvgen erfolgen im Landwirtschaftlichen
Genossenschaftsblatt in Neuwbd ; Sie stad, wenn sie mit .recht-
licher Wirkung für den Verein verbunden sind, in der für die
Zeichnung dr» Boistand« bestimmten Form , sonst durch den
Borsteher allein zu z»ichoeu. Die WilltvSerkläruvgrn de» Bor-
stände» und dessen Zeichnung für den Verein erfolgen durch
zwei Mitglieder , darunter dem Vorsteher oder feinem Stell-
Vertreter. Die Zeichnung geschieht, indem die Zeichnende« zur
Firma de» Verein» oder zur Benennung de» Vorstände» ihre
NamenSunterschrrft beifügen. Der Vorstand besteht a»S:

1) Landwirt Karl Maß , Bereinßvorst her,
2)  Landwirt Wilhelm Muchhäuser , Stellvertreter

de» Verein«Vorsteher»,
3) Wilhelm Wack , Landwirt , alle in Zorn.

Die Etvficht der Liste der Genossen ist wählend der
Dievststuuden de» Gericht» jedem gestatte«.

Langevschwalbach, den 14. November 1916.
1690 Königliches Amtsgericht.

Suppen - Küche.
E» wird daran erinnert , daß da» E ssr « für dir folgende

Woche stets bi» Samstag nachmittag 4 Mhr in der Bich.
Handlung Wagner bezahlt fei» muß. und daß das Essen nicht
über die Straße abgegeben wird.
1693 Der vaterländische Irauenverein.

WMHPtai Für Kinder, die nicht in der Schule ess-n, wird
IPS ^ r die Schule mittag» um 2 Uhr wieder geöffnet.
1894 Frau Angenohl.

Wurst- und Fett-Verkauf.
Ireitag , den 24 . d. Mts ., von nachmittag» 4 Uhr ab,

kommen in der Metzgerei Aarl Kircher hier zum Betkanfr
1.  Irische Wurss , das Pfund zu Mk. 1.90,

Lebensmittelkarten Nr . 2C82—Schluß, 1—270.
2. Irischen Speck u Schmalz da« Pfd . zu Mk. SM,.

LebrnSrmttkllarten Nr . 193—240.
E» werden auf dir Person verabfolgt:

75 gr Wu st gegen Abgabe von 2 Fleischmarl,,
82 gr Sprck und Schmalz gegen Abgabe von f

Fletschmarken.
Lebensmittelkarten und Fleischkarten für die laufende Locht

sind beim Einkauf als vegitimation vorzuzeigen.
Die Abtrennung der Fleischmarken erfolgt durch den Berkäas«,»
Langenschwalbach,  den 23. November 1916.

1895 Städtische Lebensmiltelkommisston.

Butter -Verkauf.
Für die dr« Metzgermeistsrn Wolf I und Wolf  II zuge-

teilteu Kunden erfolgt die ButterauSgade Freitag, de»  24.
November, von nachm. 2 Uhr ab auf Abschnitt 6 der Lebens¬
mittelkarte». (Preis pr . Pfd . 2 55 M.)

Langenschwalbach. den 23. November 1916.
1696 Die städt . Lebensmittelkommisston.

Schmiede-Innung
für Wiesbaden Stadt u. Land, Rheingau-

und Untertaunuskreis.
Ja ihrer am 19. November stattgefundeneu Versamm¬

lung hat die Innung  beschlossen, rückwirkend ab 1. Oktober
eine weitere

Preiserhöhung von 25 °|0
in Folge der fortwährenden Steigerung der Rohmaterialien auf
ihre Arbeiten etntreten zu lassen.

Wir bringen die- hiermit unserer geehrten Kundschaft zur
Kenntnis und bitten dieselbe, da wir gezwungen sind, uriere
Materialien größter teils gegen bar oder ganz kurze» Ziel eia-
zukoufen, auch ihrerseits dies zu berücksichtigen und die
empfangenen Rechnungen gleich zu bezahbu.

Wiesbaden,  de « 21. November 1918.
1691 Der Worstand

Karl Kaiser, Düngermittelhandlung,
Kahn i T

bezieht in den ersten Tage« 2 Waggon Mischdünger "
Kalistickstvffdünger— . Sehr empfehlend ai» Kopsdürger
Wintersaat, sowie zur Aussaat im Frühjahr und für Klee.

Za beziehen lose ohne Säcke (Säcke müssen bei kleinen Seil'
düngen vorher eivgeschickt werden) Pr. Ctr . zu Mk 8,50
Hahn. Versand erfolgt nach allen Bahnstationen.
Nur sehr zu empfehlen, besser als heute der geringe Amom«

5»—60 Zentner

gt sucht.
Horz . i »»l

Ouellenhof, Langenschwalbach.

Größere Helle

IV Räamlichke'i
für Werkstätte

geeignet, zu miete« ges«4^ ^
Offerte« unter „Werkst^

a d. Exp. erbeten.
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